
Eilileitnng .

lieber geometrische Vorbegriffe und
Constructionen.

Es ist hier nicht am Orte , die Geometrie systema¬
tisch abzuhandeln , auch nicht die beschreibende Geo¬
metrie ausführlich vorzutragen . In unserer Zeit der
Erfindungen , der Gewerbsfreiheit , des unzubefriedigenden
Luxus , der erhöheten Forderungen an das Leben , an
Wissenschaft , Kunst und Gewerbe ; in dieser Zeit , wo
nach allen Winden hin der Fortschritt seine Segel spannt ,
wo das schwache Boot des Säumigen , Zögernden un¬
rettbar übersegelt wird ; in dieser Zeit haben wachsame
Regierungen und Corporationen gesorgt , die Gewerbs -
classe , die Seele eines Staates , aus ihrem Beharrungs¬
zustande aufznrütteln . Es sind ihr Anstalten mancherlei
Art geboten , wo sie sich gründliche Belehrung in den
Hülfswissenschaften holen kann , in den Wissenschaften ,
die allein vermögend sind , einer Hantierung Aufschwung
zu verleihen ; wodurch allein ein Gewerbsmann sich über
den Troß der Gemeinheit heben , seiner Arbeit den Stein -
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pel der Kunst aufdrücken kann ; wodurch er sein gemesse¬

nes Capital an Zeit mit hohen Interessen anzulegen

Noch ist aber in Deutschland (wert mehr m Frank¬

reich und in England ) der Sinn für solche Belehrung

nicht verbreitet genug , das Bedürfnis ' noch nicht aus

dem Innern herausgefühlt . Leicht kann noch eine , auch

mehre Generationen können schlafen gehen , bevor der

Gewerbsmann es für Unentbehrlichkeit achtet , sich durch

allgemeine Hülfswissenschaften zu befähigen , ehe er seine

practische Bestimmung antritt . Ein jedes Geschäft , wel¬

ches der Technik zugczahlt werden kann , wird eine höhere
Tendenz annehmen können , ja sich oft zur Kunst aufzu¬
schwingen vermögen , sobald der Unternehmer erkannt hat ,
daß er es auf die beziehliche Hülfswissenschaft gründen
und aus ihnen die Vervollkommnung holen muß . Die
Zeit verlangt immer gebieterischer , daß der Lehrling zum
Antritt seines öehrstandes das als Abc mit¬

bringe , was sich aus der und jener Wissenschaft seinem
Gewerbe assimilirt . Ist er einmal in die practische Thä -

tigkeit eingestellt , dann ist es zu spät , nachzuholen , dann
ist die Mußezeit zu knapp gemessen , die Berufsarbeit zu
zerstreuend , zu ermüdend , als daß diese unentbehrlichen
Vorstudien mit Ernst getrieben werden könnten . Die
Sonntagsschulen allein können diesen Mangel nicht er¬
sehen , und sind überdieß sehr oft noch zu einseitig , so
daß sie sich nur auf ein maschinenmäßiges Zeichnen be¬
schränken . Von ihnen kann eine feste , systematische
Grundlegung der vorbereitenden Wissenschaften nicht er¬
wartet werden .

Der Handwerksmann , der ein Fachbuch zu Rache
ziehen will , überschlägt ganz gewiß das Capitel , welches
ihn über die mathematischen Principe belehren soll ; und
doch ist es ihm , hei der mangelhaften Vorbereitung , die
chn vielleicht mit so vielen Andern drückt , von großer
Wichtigkeit . Ja er weiß sich nicht einmal in dem Laby -
ynnth von Sähen zurecht zu finden , von den Sähen ,
dw so eng verkettet sind , daß ein Anfangs - und End -
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» qlied eigentlich gar nicht existirt . Deßhalb könnte man
getrost diese fragmentarischen geometrischen Einleitungen

bi i« > ganz weglassen ; sie taugen als Unterricht in der Wis-
senschaft , an sich betrachtet , nichts ! Sie können wegen

j Beschränkung des Raun,es nicht gründlich sein ; und dann
^ W A giebt es auch der Lehrbücher in allen Hülfswissenschaften
, achitz mohl mehr , als gut ist . — Bei dem niederen Stande

I k, der Vorbildung aber , und ehe diese in der Masse der
' "Mi Gewerbsleute eine höhere Stufe einnehmen wird , muß

man den Bedürftigen eine Art Realwörterbuch geben , das
chMtz sich innerhalb der Grenzen hält , worin sein

'
zweckliches

. k»ik^ Treiben sich bewegt ; ein Resumö der Sätze und Sach -
Miach begriffe , die zum Verständlich und zur ausübenden Be-
ktmnch Nutzung der in einer beziehlichen Schrift enthaltenen Vor-
«EMi schuften unentbehrlich sind .
' 'N In diesem Sinne soll nun auch hier das einleitende
Mtz z» Capitel über Geometrie und Constructions - (Projections -)
Abc w ^ Lehre an die Spitze gestellt werden. Wer es bedarf, der

M jii» '
versäume nicht , cs zu benutzen ; für die besser Unterrich-

MiP - teten ist es nicht geschrieben ,
okn, dm
lstiirbeiiM
»bkhrlii!»
M«. T«

Mmk Geometrische Sätze , in besonderer Beziehung auf
ME"

, die beschreibende Geometrie .

tz . 1 . Die Geometrie beschäftigt sich mit dreierlei
Größen , wie sich solche unserer Anschauung bieten.

M pIIHt Wir bemerken nämlich an den Erscheinungen ,m
Raume die einfache Ausdehnung , welche wir Länge, Breite,
Höhe , Tiefe nennen , sie ist das , was man in der Ma-

»Akt thematik unter Linie (Längenraum) versteht .
^

Tue Be-
m Z' griffe von Länge und Breite , Höhe und Tiefe sind nur

beziehlich, und zwar meistens aus den Standpunct , von
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